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Dauer IT-Innovationen, bis > 50 Mio. Nutzer erreicht sind
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Die Geschwindigkeit der digitalen Veränderung  

wird nie mehr so langsam sein wie heute. 

Das Moores Gesetz ist eine e-Funktion und wir 

erleben jetzt den steilen Anstieg. 

Wir befinden uns auf dem Schachfeld No.38

Quelle: Karl-Heinz Land, Erde 5.0
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Digitalisierung Wohnungswirtschaft
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Die wachsende Vernetzung wird zu neuen Angeboten und neuen 

Geschäftsmodellen führen – für die Wohnungswirtschaft birgt das 

Herausforderungen, aber auch Chancen 

Car sharing

Smart Grid

Strom / Gas / Wasser

Media

Beleuchtung
Haushalts-

geräte

Wärme-

thermostat

Sicherheit eHealth

Glasfaser

VoD

Home Office

Smart Home

Sicherheitssysteme 

(z.B. vernetzte Kameras)

Flexible 

Energiespeicherung

Smart Meter

Gaming als Service

8k-Video-

streaming

Dezentrale Energieerzeugung, -

einspeisung und -überwachungElektromobilität

Robotik

Automatische Bestellvorgänge 

(z.B. Lebensmittel)

eLearning

Alltagsunterstützung z.B. 

für Senioren

Fernwartung - / diagnose
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Digitalisierung Wohnungswirtschaft
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Die Nachfrage nach hochbreitbandigen Anschlüssen steigt weiter – die Qualität der 

Inhouse Netze rückt zukünftig zunehmend in den Fokus

Im Zusammenspiel mit dem tageszeitabhängigen 

Nutzerverhalten werden spätestens 2025 mit 

Bedarfen von 500 Mbit/s bei 75% der Haushalte 

nur noch FTTB/H-Anschlüsse ausreichend 

leistungsfähig sein

Glasfaser
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Kabel-Netz

Morgen Nachmittag Abend Nacht

Verfügbarkeit sinkt mit 

steigender Anzahl der Nutzer

Up <400 Mbit/s

Down <1 

Gbit/s

Anzahl der 

Nutzer

Up <50 Mbit/s

Down <250 Mbit/s

VDSL

Up >1 Gbit/s

Down >1Gbit/s

2020 2030

18x

4x

>32x

1

Mit Zunahme von bandbreitenintensiven An-

wendungen nimmt der Anspruch an Breitband-

infrastrukturen zu. Zunehmende Home Office

Nutzung (23% vor Corona) steigern den Bedarf 

zusätzlich

Aktuell 35 % FTTB/H Take-Rate – weiterer Anstieg zu erwarten

2020 2030

Glasfaser bis in die Wohnung 

zur Deckung des 

Bandbreitenbedarfs

• Hohe Bandbreiten werden 

durch rasant steigende digitale 

Medien-nutzung immer wichtiger 

– aktuell überwiegend durch 

KOAX-Netz sichergestellt

• TKG-Novelle verändert 

bestehende Ordnung der 

Versorgung und schafft 

gleichzeitig neue Chancen durch 

stärkeren Wettbewerb

• Mit Wegfall der Umlagefähigkeit 

sind neue Wege der Infra-

strukturfinanzierung zu finden
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Bereits heute benötigen immer mehr Familien Bandbreiten von annähend 100 Mbit/s – neben 

hohen Bandbreiten gewinnen Qualität und Zuverlässigkeit an Bedeutung für die Nutzer

• Medien (insbesondere bewegte Bilder) sind der 

ausschlaggebende Treiber für steigendes 

Datenvolumen 

• Die Verbreitung des 4k- und zukünftig 8k-Fernsehens 

wird die Nachfrage nach Verbindungen mit höherer 

Bandbreite steigern:

HD: 4 - 6 Mbit/s

4k:   15-25 Mbit/s

8k:   60-80 Mbit/s

• Hohe Bandbreiten sind auch zum flüssigen Streaming 

von Sport- und Videospiel-Streams von hoher 

Bedeutung, da diese mehr Bilder pro Sekunde (fps) 

benötigen. 

• Streaming von 360°-Fernsehen benötigt etwa 15x so 

hohe Bandbreiten, wie bei heutigem Fernsehen

20 Mbit/s

25 Mbit/s

15 Mbit/s

6 Mbit/s

75 – 100 Mbit/s im Download und

40 – 45 Mbit/s im Upload

Tom (12)
schaut Youtube-Videos 

und spielt online mit 

seinen Freunden

Anna (8)
schaut ihre Lieblings-

Kinderserie im 

Fernsehen

Erika (38)
arbeitet im Home-

Office

Martin (38)
streamt 

Sportveranstaltungen 

25 Mbit/s
Bandbreitenanforderung für das 

Streaming eines Kanals

Quelle: chip.de

+ Home – Office & Schooling

+ Smart Home Anwendungen
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Die Nachfrage nach Entertainment-Inhalten wird sich vermutlich weiter in 

Richtung von Web- und Streaming-Angeboten verschieben

Klassisches TV mit sinkender Nachfrage

• Nur 54% der Sehzeiten entfallen heute auf 

das klassische (lineare) TV –

Medienkonsum wird vielfältiger

• ~38% Rückgang bei linearem TV in 

kommenden 10 Jahren zu erwarten 

• 85% der täglichen Mediennutzung entfallen 

auf digitale Medien – stark veränderter 

Medienkonsum

• 51% der TV-Zuschauer besitzen Abo 

/mehrere Abos für Streaming Dienste

→ Neue aggressive Wettbewerber nutzen 

größere Wahlfreiheit der Kunden, um noch 

schneller Marktanteile im TV-Markt mit 

innovativen Produkten zu gewinnen

Netzbetreiber

Web-TV-Anbieter

Streaming-Anbieter
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Deutschland auf dem Weg?
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Quelle: FTTH Council 2020

FTTH/B Anschlüsse

• Russland 75 Millionen

• Frankreich 54 Millionen

• Spanien 50 Millionen

• Ukraine 11 Millionen

• Italien, Rumänien, Türkei, 

Portugal, Polen, 

Schweden, UK? 5-10 Millionen

• Deutschland? ca. 5 Millionen

Platz 

12!

© VDE e.V. : Holistischer Ansatz für schnelleren Breitbandausbau 



Fachverband

Elektro- und Informationstechnik

Baden-Württemberg

Folie 8 © FV EIT BW

Marktpotential Glasfaserausbau
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Geschäftsfelder Anzahl/ Aufwand Menge in Rohr m

Haushalte in D ca. 41 Mio 3280 Mio. m

Finanzämter in D ca. 600 Stück 30 Mio. m

Universitäten in D ca. 400 inkl. FH s 48 Mio. m

Großstädte in D ca.79 ab 500.000 EW 20 Mio. m

Schulen in D ca. 34.000 ab der 

Grundschule 

307 Mio. m

Gesamt 3685 Mio. m

Quelle: dibkom
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Umsetzung von Breitbandprojekten

Empfehlung für gigabitfähige Netzinfrastrukturen
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Telekommunikationsnetz und Technologien

• FTTH: Glasfaser bis in die 

Wohnung, Versorgung mit 

allen 3 Diensten (Internet, 

Telefonie, IPTV)

• Basis-TV über 

Fremdanbieter 

(Kabelnetzbetreiber)

• Kunde/ Mieter hat die 

Wahl, Internet/ Telefonie/ 

Pay-TV über 

Fremdanbieter zu 

beziehen (via KOAX oder 

Kupfer)

Basis-TV über 
Kabelnetzbetreiber

CPE

WWW

ONTSTB

IPTV SW-Kunde

ONT

ONT

CPE TAE

Fremd-
Kunde

CPE

Basis-TV + 
Zusatzpakete Fremd-

Kunde

KOAX Kupfer
Glasfaser

Gf-NVt / 
RVt / 
Muffe

PoP
(Point of

Presence)HÜP
(Hausübergabepunkt)

Heute!

Voranschreitende Netzkonvergenz, parallele Technologien im Gebäude erhöhen 

die Komplexität

© VDE e.V. : Holistischer Ansatz für schnelleren Breitbandausbau 
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Telekommunikationsnetz und Technologien

© VDE e.V. : Holistischer Ansatz für schnelleren Breitbandausbau 

• FTTH: Glasfaser bis 

in die Wohnung, 

Versorgung mit allen 

3 Diensten (Internet, 

Telefonie, IPTV)

Morgen?

Nein Heute!

WWW

Glasfaser

Gf-NVt / 
RVt / 
Muffe

PoP
(Point of

Presence)HÜP
(Hausübergabepunkt)

CPE ONTSTB

ONT

ONT

IPTV SW-Kunde
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Telekommunikationsnetz und Technologien

© VDE e.V. : Holistischer Ansatz für schnelleren Breitbandausbau 

Realität ist…

• „Schalten Sie bitte Ihre Webcam aus, sie sind ganz abgehackt…“

• „Ich kann die Datei nicht schicken, sie ist zu groß…“
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Einflüsse auf die Qualität eines Netzes

© VDE e.V. : Holistischer Ansatz für schnelleren Breitbandausbau 

Planung

Fach-

kraft
Material

Montage

&

Installation

Betrieb

ERGEBNIS:

ein qualitativ hochwertiges

LWL-Netz

Qualität des Materials

• langfristige Ausfallsicherheit

Qualität der Installation

• Kompetenz und handwerkliche Fähigkeit

• Einsatz geeigneter Werkzeuge und Verlegetechniken

• messtechnische Überprüfung der Ergebnisse 

• Dokumentation

Qualität im Betrieb

• Überwachung

• Wartung

Qualität der Ausschreibung

• Strukturiert, basierend auf homogenen Standards
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Netzebenen?
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Umsetzung von Breitbandprojekten

Unterschiedliche Netzkomponenten sorgen für eine leistungsfähige und schnelle Übertragung bis zum Schulgebäude 

Schul-/WohngebäudeGlasfaser-Komponenten

der Netzebene 3
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Die Infrastruktur vom Keller in die Räumlichkeiten

Ein aktives Netzkonzept ist Grundlage für einen zukunfts- & ausfallsicheren Betrieb 

Netzebene 4

Backbone 
Campus-Verteiler

Gebäudeverteiler Etagenverteiler Raum

Layer 3 Switch / 
Aggregation Switch

Layer 2 Switches 
mit VLANs

Netzebene 5

Mini-Switch

Primärbereich

• gebäudeübergreifend,
typisch: LWL

Sekundärbereich

• stockwerksübergreifend,
typisch: LWL mind. 1 Gbit/s

Tertiärbereich

• Arbeitsplatzverkabelung,
typisch: Kupfer-Verkabelung 
(CAT, Koax) mit 1 Gbit/s

aus Netzebene 3 kommendes Netz
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Die Infrastruktur vom Keller in die Räumlichkeiten

Der Installation von Wohnungsverteilnetzen gilt es zukünftig eine größere Bedeutung beizumessen

Von Netzwerk- oder Multimediaverteilschränken aus 
können die in der Wohnung genutzten Technologien 
(CAT6/7, Koax, Glasfaser) in die jeweiligen Räume verteilt werden. 

Hier können der Router und der WLAN Access Point 
eingebaut sein.

Bei einem Neubau oder einer Sanierung kann ein 
multimediales Netzwerk in der Wohnung mitgeplant 
werden, da Multimedianwendungen in Zukunft immer 
leistungsfähiger und häufiger genutzt werden.

Die Konvergenz der Netze („Neue Welt“) ermöglicht 
es, Inhalte und Dienste technologieunabhängig zu 
nutzen.
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Umsetzung von Breitbandprojekten

Mögliche Inhouse Netzkomponenten – Überblick Netzebenen 4 und 5

Netzebene 3

Netzebene 4

Netzebene 5

Kommunikationsmodul

für TV/Radio/LAN + LWL Fest verbaute & externe W-LAN Access 

Points

Daten-/Koax-/Glasfaser-Kabel

Total Open Access 

Wandverteilbox

Total Open Access Verteilerfeldrahmen

als Schnittstelle zwischen NE4 und NE5

extrem zugfestes LWL Kabel 

mit vorkonfektionierten Steckern

Powerline Kommunikation (PLC)

Verlegung sämtlicher Kabel in Leerrohren !

Quelle: homeway GmbH

Separate & integrierte FTU´s

Quelle: AVM GmbH

Quelle: Anexis

Quelle GIAX

Quelle: Devolo
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Umsetzung von Breitbandprojekten

Allgemeine Hinweise

Inhouse:

– Mikrorohrverkabelung vom Hausanschlussraum 

in jedes Zimmer (z.B. [7 x 1,5] mm)

• Erlaubt Stich-Längen von bis zu 150 m oder mehr

– Einschieben/Einblasen von Mikrokabel

(z.B. 2 x E9 Single-Mode / Einmodenfaser 9/125µm)

• Zukunftssicher über 10 Gbit/s Ethernet

• Faser nach DIN EN IEC 60793-2-50 / B-657.A1

– Steckverbinder: LC-APC SM (grün)

• Spleißen oder vorkonfektioniert

– Anbindung der Endgeräte über Kupfer (RJ-45) 

oder WiFi

Rehau.com

Faberkabel.de

Foc-fo.de

planet.com

avm.de
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Die Infrastruktur vom Keller in die Räumlichkeiten

Neuentwicklungen erleichtern und beschleunigen die Arbeit im Inhouse-Bereich

Es muss ein Umdenken stattfinden und zukunfts-

orientierte Technologien genutzt werden.

Quelle: Homeway

Quelle: Diamond

Quelle: Connectcom

Gigabitausbau für die Wohnungswirtschaft – Inhouse-Verkabelung

Quelle: Genexis

Quelle: Hexatronic

Quelle: Braun Telecom

Quelle: AVM GmbH
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Existente Normen zur Netzebene 4 und 5
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Aktuelle Publikationen in der Entstehung
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Komitee 412 „Kommunikationstechnik“

in der DKE Deutschen Kommission 

Elektrotechnik Elektronik 

Informationstechnik 

in DIN und VDE
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Aktuelle Publikationen in der Entstehung

Initiative „Gremienverbund Breitband“ in der Informationstechnischen Gesellschaft des VDE

(eine Initiative von VDE, rbv und ZVEH)
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Thomas Zimmermann, FV EIT BW

Voltastraße 12, 70376 Stuttgart

Tel. (07 11) 95 59 06 66

thomas.zimmermann@fv-eit-bw.de

Vielen Dank für Ihre Beiträge!

Fragen, weitere Wünsche & Anregungen?


